
Eine feine Bilanz: Jan Goßmann von der SGK Rotenburg wurde in Tirol Zweiter im Riesenslalom und Dritter im Slalom. Das bescherte
ihmwie seiner Vereinskollegin Paula Brenzel einen Startplatz beim ersten Rennen der Landescup-Serie. Foto: nh

nah Berg, Maria Brenzel, Jonas
Goßmann, Anton Schönewolf,
Benny Granzow und Thilo Die-
gel. Einen besonderen Lohn
erhielten die erfolgreichsten
Fahrer der SGKR:: Paula Bren-
zel und Jan Goßmann sicher-
ten sich einen Startplatz beim
ersten Rennen der Landescup-
Serie in Zöblen. (red)

ren um minus 10 Grad Celsius
tankten sich die 136 Starter
durch den schwierigen Kurs.
Insgesamt 26 Kinder mussten
den hohen Anforderungen
Tribut zollen. Sie schieden
nach Fehlern aus.

Jan Goßmann erwischte
auch im Slalom einen Super-
tag. Ihm gelangen zwei enga-
gierte, saubere Läufe und wie-
der der Sprung aufs Trepp-
chen. Er wurde Dritter.

Ansprechende Leistung
Paula Brenzel steigerte sich

am Sonntag nochmals. Mit
zwei technisch guten Läufen
fuhr sie bei den Mädchen S12
in die Pokalränge. Sie landete
auf Rang vier. Auch Lara Bru-
che zeigte im Spezial-Slalom
eine ansprechende Leistung.
Sie erreichte bei den Mädchen
S14 den achten Platz.

Für die SGK Rotenburg star-
teten in Tirol außerdem Han-

In dem anspruchsvoll ge-
setzten Kurs musste der Nach-
wuchs seine Vielseitigkeit be-
weisen, denn die Läufe glie-
derten sich in unterschiedli-
che Teile. Laufzeiten von ei-
ner Minute verlangten den
Läufern auch konditionell
viel ab.

Die beste Platzierung für
die SGKR fuhr an diesem Tag
Paula Brenzel ein. Sie verpass-
te die Pokalplatzierungen
knapp und landete hinter den
starken Läuferinnen aus Sach-
sen auf dem sechsten Rang.

Jan Goßmann fuhr beherzt
Am zweiten Renntag stand

der Riesenslalom auf dem Pro-
gramm. In einem von Markus
Lohmann flüssig gesteckten
Kurs fuhr Jan Goßmann
(SGKR) bei den Schülern S14
ganz nach vorn. Nach seinem
Ausscheiden am Vortag sehr
motiviert, zeigte er ein ent-
sprechend engagiertes Ren-
nen.

Nach einer artistischen
Meisterleistung, die ihn im
zweiten Lauf vor dem erneu-
ten Aus bewahrte, musste er
sich nur dem starken Sachsen
Max Grohmann geschlagen
geben. Er erreichte mit sieben
Zehntel Rückstand den zwei-
ten Platz.

Paula Brenzel landete mit
vier Zehnteln Abstand auf die
vor ihr liegende Konkurrentin
nach guter Leistung erneut
auf dem sechsten Rang.

Strecke „Jägerhütte“
Am Sonntag ging es dann in

die Kippstangen. Auf der Stre-
cke Jägerhütte wurden die
Meisterschaften im Slalom
ausgefahren. Bei blauem Him-
mel, aber eisigen Temperatu-

EHRWALD/TIROL. Da der
Hessische Skiverband in die-
sem Jahr mit der Ausrichtung
der alpinen Arge-Nord-Ost-
West-Meisterschaften beauf-
tragt war, reisten von der SGK
Rotenburg (SGKR) nicht nur
zahlreiche Rennläufer, son-
dern auch eine Vielzahl von
Helfern nach Ehrwald in Tirol.

An drei Tagen fanden dort
mehrere alpine Wettbewerbe
statt. Allesamt waren es Punk-
terennen des Deutschen-Ski-
verbandes (DSV) der Katego-
rie II. Den Auftakt der drei
Wettkampftage bildete ein
Vielseitigkeitsslalom. Dieser
verlangte Sportlern und Hel-
fern gleich alles ab. Auf der
Strecke am Hochbrand hatte
man alle Hände voll zu tun,
zehn Zentimeter Neuschnee
aus der Piste zu rutschen, um
faire Bedingungen zu schaff-
fen.

Aufregende Tage in Tirol
Ski alpin: SGKR mit Läufern und Helfern bei Titelkämpfen - Vordere Platzierungen

Ein starkes Team: die Helfer der SGKR bei den Wettkämpfen in
Ehrwald in Tirol. Foto: nh

HINTERGRUND

Das hat es mit
ARGE auf sich
Das gesamte Bundesge-
biet ist vom Deutschen
Skiverband in sogeannte
ARGE (Arbeitsgemein-
schaften) unterteilt. Der
Hessische Skiverband
(HSV) gehört dabei zur
ARGEWest, die sich aus
demWestdeutschen Ski-
verband und den Skiver-
bänden Rheinland, Rhein-
hessen, Pfalz und Saarland
zusammensetzt. Bei den
ARGE-Meisterschaften
Nord-Ost-West bestreiten
deren Läufer und Läuferin-
nen die Rennen gemein-
sam. (red)

ROTENBURG. Neun Mitglie-
der des Karate-Dojo (KD) Ro-
tenburg ließen sich kürzlich
an an der Sportschule Ippon in
Frankfurt fortbilden. Zweimal
täglich wurde unter Anleitung
von Risto Kiiskilä (6. Dan),
dem Ausbilder des Deutschen
JKA-Karate Bundes (DJKB), ge-
übt.

Vom KDR nahmen teil: An-
dreas Petysch, Erik Hiege, Ro-
man Müller, Volker Sandrock,
Jens Wehrum, Ralf Barthel,
Michael Adam, Daniel Burke
und Josephine Burke. (red)

Karate-Trainer
lernen dazu

BAD HERSFELD. Richtig zu
laufen ist gar nicht so einfach.
Das wissen gerade Ausdauer-
sportler. Viele wolen gerne ih-
ren Laufstil verbessern. Ein Se-
minar des Sportkreises Hers-
feld-Rotenburg gibt ihnen am
25. Februar in Bad Hersfeld
dazu wie im Vorjahr, als der
Kurs sehr gut ankam, Gelegen-
heit.

Videoanalyse
Tipps und individuelle

Schulung kann jeder gebrau-
chen, der laufen, dabei aber
keine gesundheitlichen Schä-
den davontragen will. Bewe-
gungslehre- und Trainingsleh-
re sowie funktionelle Anato-
mie lassen sich gezielt einset-
zen, um den geeigneten Lauf-
stil zu finden oder zu verbes-
sern. Ambitioniertere Läufer
haben zudem die Aussicht,
ihre Leistung steigern. Bei
dem Seminar können die Teil-
nehmer mittels einer Video-
analyse ihren Laufstil selbst
begutachten.

Referent ist der lizenzierte
Übungsleiter Thomas Klessa.
Noch sind Plätze frei. Anmel-
dungen per E-Mail unter sport-
kreis-22-seminare@freenet.de
oder telefonisch beim Bil-
dungsbeauftragten Frank
Rechberg unter 06621-75323.
(red) EINWURF

Sportkreis
bietet Seminar
für Läufer an

schen AN Bos-
serode II und
ESV Ronshau-
sen II in der Be-
zirksliga Ost.
Der ESV ge-
wann bei GW
Lengers II.
Christian Stein
war mit 820

Holz der überragende Spieler.
Ingo Vernau steuerte 768 Holz
zum Sieg bei.

AN Bosserode II stand dem
Rivalen nicht nach und be-

WILDECK. Heimerfolg für die
Bezirksoberliga-Sportkegler
von AN Hönebach II. Gegen
den Tabellenzweiten BW Her-
fa gelang ein klarer 3:0-Heim-
sieg. Mit diesem Erfolg klet-
tern die Wildecker auf Rang
fünf. Ihr bester Spieler war
Karl-Heinz Renelt, der auf sehr
gute 835 Holz kam. Sebastian
Knoth blieb mit beachtlichen
829 Holz nur knapp hinter
ihm.

Immer spannender Der
Meisterschaftskampf zwi-

Reserven sind bereit für großen Gipfel
Sportkegeln: An Bosserode II und ESV Ronshausen II geben sich vor ihrem Duell keine Blöße

zwang GH Raßdorf klar mit
3:0. Dabei brachte es Arno
Köhler auf 828 Holz. Auch
Karsten Brill (803) und Bodo
Bartholomäus (802) wussten
beim Titelkandidaten zu über-
zeugen. Für die Raßdorfer er-
spielten Thomas Breuer 774
und Florian Adam 759 Holz.

Vorentscheidung naht
Am kommenden Wochen-

ende kann eine Vorentschei-
dung im Titelkampf fallen,
denn dann erwartet der ESV

Ronshausen II die BosseröderI
zum Gipfeltreffen.

A-Ligist AN Bosserode III
hatte allen Grund zum Jubeln,
denn bei GF Fulda IV gelang
dem Team sein erster Aus-
wärtssieg. Garanten des Er-
folgs waren Roy Hertnagel mit
hervorragenden 764 Holz und
Florian Messer mit kaum min-
der starken 741 Holz. Damit
liegen die Wildecker zwei
Spieltage vor Saisonende auf
Rang vier der A-Liga Ost II.
(mö) Foto: Walger

Sebastian
Knoth

So erreichen Sie die
Rotenburger

HNA-Sportredaktion:
ThomasWalger: 06623/921222,
Rainer Henkel: 06623/921233 und
921234
Fax: 06623/921212,
E-Mail: sportrotenburg@hna.de

RANSBACH.Die Fußballer des
VfL Philippsthal haben die 20.
Auflage des Fußball-Hallentur-
niers um den Reserve-Cup ge-
wonnen. Die Entscheidung im
Finale gegen die U18 Hohenro-
da/Schenklengsfeld fiel durch
ein Golden Goal in der Verlän-
gerung. Der 18-jährige Tim
Ruch erzielte es. Die Sieger
freuten sich nicht nur über ei-
nen Pokal, sondern auch über
einen Gutschein für ein Trai-
ningsIager im Ransbacher
Sportgasthof Deis.

Die Zwischenrunde war
Endstation für zwei Klubs aus
dem Altkreis Rotenburg gewe-
sen. Der ES Hönebach schied
ohne Punktgewinn aus, der
TSV Blankenheim hatte we-
nigstens einen Zähler ergat-
tert. (red)

Viertelfinale:Hülsa/Schwarzen-
born - Hohenroda/Schenklengs-
feld U18 1:2, Niederaula/Hatten-
bach -Steinbach 5:2, Burghaun -
Philippsthal 1:2, Lengers - Geisa
3:2
Halbfinale: Niederaula/Hatten-
bach - Philippsthal 1:2, Hohen-
roda/Schenklengsfeld U18 - Len-
gers 3:1
Um Platz 3: Lengers - Niederau-
la/Hattenbach 1:3 nach 9m-
Schießen
Endspiel:Hohenroda/Schenk-
lengsfeld U18 - Philippsthal 3:4
nach Golden Goal in der Verlän-
gerung.

Tim Ruch
erzielt das
Golden Goal

D er Dank des Wett-
kampfleiters Reinhard
Schäfer ging nach ei-

nem arbeitsreichen Wochen-
ende an die vielen Helfer aus
den hessischen Vereinen. Ne-
ben der SGKR leisteten auch
die Skiclubs aus Gersfeld, Ful-
da und Ewersbach im Rothaar-
gebirge tatkräftige und kom-
petente Unterstützung. (red).

Dank an die
vielen Helfer

BEBRA. Ein Hallenturnier für
Altheren-Fußballer findet am
Samstag in der Bebraer Groß-
sporthalle statt. Ab 16 Uhr ste-
hen sich dann folgende Mann-
schaften in zwei Gruppen ge-
genüber: SC Lispenhausen,
Español Bebra, SG Heinebach/
O., SG Sorga/Kathus, TSV Alt-
morschen, TSV Blankenheim,
ESV Weiterode, VfL Philipps-
thal, SG Cornberg/Rockensüß
und FSG Bebra I und II. Für
Speisen und Getränke will die
FSG sorgen.

Bereits um 10 Uhr wird
übermorgen an gleicher Stätte
ein F-Junioren-Turnier statt-
finden. (red)

FSG Bebra lädt
zum Hallenkick

NIEDERAULA. Sieben Mann-
schaften - zwölf waren es noch
im vergangenen Jahr - haben
sich bei Klassenleiter Michael
Mangold zur Futsal-Hallen-
kreismeisterschaft der C-Ju-
nioren angemeldet. Austra-
gungsort ist am Samstag die
Großsporthalle in Niederaula.

Titelverteidiger JFV Aulatal
muss gleich im ersten Spiel ab
9.30 Uhr gegen einen ver-
meintlichen Konkurrenten im
Titelkmpf, die JFV Bad Hers-
feld, ran. Die Lullusstädter lan-
deten wie auch die SG Wil-
deck und die JSG Hohe Luft/
Rotensee/Wippershain/Unter-
haun im Vorjahr unter den
besten vier Teams.

Ob Kreisliga-Tabellenführer
SG Wildeck seine Erfolgsserie
in der Halle fortsetzen und
auch gegen die Gruppenligis-
ten Aulatal und Hohe Luft be-
stehen kann, muss sich zei-
gen. Auch der Zweite der
Kreisklasse, die JSG Weitero-
de/Ronshausen/Hönebach,
will gegen die durchweg hö-
herklassigen Gegner eine gute
Rolle spielen. Komplettiert
wird die Gruppe von den
Kreisligisten JSG Alheim und
JSG Ludwigsau. Anpfiff des
letzten Spiels zwischen Hers-
feld und der JSG Weiterode/
Ronshausen/Hönebach wird
um 14.10 Uhr sein. (bt)

Nur sieben
Teams wollen
Futsal-Titel

Laufen will
gelernt sein

Thomas
Walger über ein
Seminar, das
seine Berechti-
gung hat

D er kann ja noch nicht
mal geradeaus laufen!
Wer hat diesen Spruch

nicht schon mal gehört? So he-
rabsetzend er gemeint sein
mag, oft steckt auch ein Körn-
chen Wahrheit darin. Denn
richtiges Laufen will gelernt
sein. Und wer oft rennt, sollte
noch mehr darauf achten, dass
er dabei alles richtig macht.
Sonst sind gesundheitliche
Schäden vorprogrammiert.
Deshalb ist ein Seminar zur
Verbesserung des Laufstils, den
der Sportkreis jetzt im Februar
wieder anbietet, eine gute Sa-
che. Noch sind Plätze frei. Wer
geradeaus zu laufen und noch
ein bisschen mehr lernen will,
der sollte sich schnell anmel-
den. twa@hna.de

EINWURF
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